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Vereinigung
ves „Schweiz. Erzichungssreuàs" und der „Pädagog. Monatsschrift".

H r gcr n
des Akl'eins Kakh. Ilkhrkl- und Rchulmännc? der Schwen

und des schweizerischen kathol. Erzielzungsvereins.

Einsiedeln, Juli 1902. ^tr. 13. - 9. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Die H> H. Seminardirektvrcn F. Zl. Ku„z. Hitzkirch. Luzern! H. Baumgartnir. Aug; vr. I. Stötzil
Rick-nbach. SchwhZ! Hochw. H Leo Benz. Pfarrer. Berg. Kt. St. Gallen! und Cl. Frei, zum Storchen
Einsiedeln. — E i n s e n d u n g cn sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, Inserate an die

Expedition oder Herrn Sek.-Lehrer G. Ammann in Einsiedeln zu richten.

Abonnement c

crscheint monatlich 2 mal ie den 1. u. 15. des Monats und kostet Mrlich snr Vereinsmitglieder 4 Fr.
iür Lehramtslandidaten s Fr.! für ?!ichtmitgl,eder s Fr. Bestellungen bei den Verlegern! Eberle
v Nickenbach. Verlagshandlung, Einsiedeln. — Inserate werden bei einmaligem Einrücken mit 15 Cts.

p?r Quadratcentimete'r berechnet; bei Wiederholung Rabatt nach Uebereinkunst.

s Weise Lehren.
1. Nahrung und Kleidung des Kindes. Zu üppige Nahrung soll

man den Kindern nicht geben; sie sollen nur eine der 'Natur entsprechende Er-
nährung und Bekleidung erhalten. Tie Lebensweise, an die man die Kinder ge-

wöhnt, wird im spätern Leben beharrlich beibehalten. —
2. Kinder nnd Kälte. Schon frühzeitig ist die Jugend an Ertragnng

von Kälte zu gewöhnen. Eine gewisse Abhärtung ist der Gesundheit zuträglich. —
3. Kinder »nd Weingenuß. Vor frühzeitigem Weingenuß muß ge-

warnt werden, denn er erregt die Leidenschaften, schwächt die Denkkrast und
zerrüttet den Körper. —

4. Kinder und Spiele. Das Tanzen wird nickt gebilligt, weil es

der Zündstoff und die Quelle vieler Leidenschaften ist. Das Ballspiel ist
schicklich und der Gesundheit zuträglich. Würfel- und Schausviel sind nicht
geeignet, wohl aber Spazier^änge, das Reiten, das Fischen und der — Vogel-
fang Die Red) —

st. Verhältnis zwischen Eltern und Lehrer. Hat der Vater einen

tüchtigen Lehrer gewonnen, so soll er oft die Schule besuchen, um sich von den

Fortschritten seines Sohnes zu überzeugen. Er sorge dafür, daß dem Lehrer von
Zeit zu Zeit ein Geschenk zukomme und ein entsprechender Entgelt für seine

Arbeit zu teil werde. Leider giebt es Eltern, welche die Arbeit des Lehrers nicht

zu schätzen wissen und ihre Stecker und Weinberge, selbst ihr Zugvieh weit höher
halten als ihre Kinder nnd für jene weder Mühe noch Kosten scheuen. Die
beklagenswerte, gemeine Knauserei oder Räuberei rächt sich später bitter. —

6. Kinder und Lehrer. Je höher des Lehrers wissenschaftliche und
sittliche Bildung ist, desto erfreulicher wichsen die Schüler in Tugend und
Wissenschaft. — Je gebildeter der Lehrer ist, desto faßlicher, klarer, gründlicher
vermag er zu unterrichten. — („Erziehungslehre" von Mapheus Vegius 1433.)
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